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148/J Anfrage 

der Abgeordneten Dro -Hertha - F i r ·n, b erg, . Dr. - B r o· d a - und Genossen 

an den Bundesminister für-Unterricht, 

betreffend mangelnde Voraussicht-des,Unterrichtsministers im~usammenhang 

mit der Einführung der sozial- und wirtschaftswissenschaftlic~en Studien-

richtung an der-Universität -Wien. i 

Nur wenige ·Monate ~' nachdem· -verbunden :mi t 'zahlreichen· Lcbbreden -~~ das 

Bundesgesetz-über. die sozial-und wirtschaftswissenschaftlich~-Studienrichtung 
I 

beschlossenwurdeQ.,stellt.sich heraus" daß·der·Bundesminister;für UnteFricht 
" I 

nich t in der Loge ist- ~ für die zeitgerechte .Einführung dieser !-Studienrichtung 

an der größten lösterreichischen .Hochschule ~. nämlich -an -der -WiEmer· Univ~rsi,· 

tät, zu s,rgeno I 

I 

Die-OsterreichischeHochsch-ülerschaft~-die dem-Unterrichtsminister-in 

der Regel. gewiß -nicht -allzu kritisch, gegenüber -steht ~ . hat in- einer ·Presse" 

meldungillom:,14o LDezember .1966 folgendes festgestellt: 

"Durch-Beschluß -des -Professorenkollegiums ,der - juridischen -Fakul-tät-

soll es an' der Universität ,Wiennicht--möglich,sein~- sozial,,·-und-wirtschafiB-· 

wissenschaftliche Studien zu. betreibeno -Obwohl, zu -Beginn. des .. Wintersemes,ters 

die_In§kriptiondieser.Studienrichtungen.gestattet.und-sogar-eine-vom;..Dekan 

unterz@ichnete-L:i1ste.über-die-empfohlenen.Vorlesungen.verö-ffentlicht.wurde, 

wird dfjn'berei,ts. inskribierten -Hörern.jetzt ,empfohlen ~. entweder~ ihre ·.Studien­

richtung.:lzuf!wechseln,oder an eine .andere .Hochschule -zu -geheno .Der~Vevmerk 

derneuen:Studienrichtungim-Meldebuch-wird-nun-als -'bedauerlicherr·dochiun­

abänderlicherlrrtum'abgetano Daß dies mit.zahlreichen~-vor.allem.auch~ma­

teriellen:,Nach teilen -verbunden _ iet, . übersieh tman -dabei -vollkommen 0 Die 

ÖsterreichischeHochschülerschaft-ist nicht.hinzunehmen.gewillt~.daß dEm 

165 inskribierten .Studen ten durch falsche -Informatio
e
J1.irgendwelcheNachteile 

aus dem':Meinungsumschwung des Fakultätskollegiums -erwachsene' Die- Begründung~ 

die Einrichtung der sozial- und_wirtschafts*issenschaftlichen-Studienr~chtun­

gen' scheiterte am-Raummangel, _ kann von der .-Studen-tenscha-ft -nicht -als. aus·· 

reichendanerkannt.werden,.zumal.dieses.Problem-ja-schon.bei-der-Artkündigung 

der Inskriptionsmöglichkeitenhätte-bekannt.sein,müsseno.Es ist-jedoch-drin~ 

gend.zu hoffen, daß die Gerüchte nicht-stimmen,-wonach es vor allem wegen 

eines befürchteten Einbruchs.in.die.Domäne-der.Rechtspro.fessoren.zu einer 

Ablehnung' gekommen 'sei. 
• 

Die ÖsterreichischeHochschülerschaft· als ·Standesve-rtretung -der, betrof,-

fenenStudenten-erwartet,:daß die.urspr.ünglichen ~usagen,eingehalten'werden -

und das Bundesministerium für Unterricht als Oberbehörde insoferne eingreifen 

wird, daß den Studenten eine geregelte Fortsetzung ihres begonnenen Studiums 
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ohne zusätzliche Belastung ermöglicht-wirdo" 

Die -erstunterzeichnete.'An-fragestellerin· hat· in -einer -mündlichen Anfrage 

vom Bundesminister-für Unterricht'übcr'diesen<Sachverhalt-Auskunft-verlangto 

Da die Antwort -des -Unterrichtsministers 'absolut-nicht 'zufriedenstel'lend'-war 

und der Bundesminister für Unterricht es darüber hinaus ·vermied~ -- auf den 

Sachverhalt-konkret.einzugehen~stellen die-unterzeichneten-Abgeordneten 

nachstehende 

Anfragen: 

1) Worauf -ist -es -- zurückzuführen ~ -- daß man ·165 ~Studenten -an· derWiener 

Uni versi tät für das sozial", und wirtschaftswissenschaftliche . Studium inskri~· 

bieren li~ß tind diesen nunmehr ··mitten im-Semester·--eröffnet.wird v daß diese 

Studienrichtung noch gar nicht-eingeführt sei? 

2) Welche Maßnahmen haben Sie-ergrif.fen~-um-Nachteile.für die.betroffenen 

Studierenden,~insbesonderedenVerlust.eines-Semesterszu.verhindern? 

3) Zu welchem Zeitpunkt kann nunmehr. endgül tig. mi tder Einri.ch tung~der 

sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen.Studienrichtung.gerechnet-werden? 

4) Welche Ordinariate-werden fürdiese-Studienrichtungeingerichtet~ 

und wel6hePersonen sind zur Besetzung dieser-Ordinariate.vorgesehen? 

5) In welchem Ausmaß hat der Bundesminister-für.Unterricht.der Wiener 

Uni~ersität die zur praktischen Durchführung-des Studienbetriebes.erfor.der~ 

lichen Mittel zur Verfügung gestellt 9 und zwar: 

a) Personalaufwand 
b) Sachaufwand 
c) Räum~ichkeiten 
d) Sonstigeso 

-0-0-="0<=.0,)--
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